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Ml. 5 föjttsetj. („SKetftee&Iatt®) 53

©etailaugbau machte unb bersfelben beenbete. SBenn
bag Saugerippe fertig ftanb, menu alfo ber Sau fop»
fageti biê pr ©adjgleidje gebieten tear, gaß ber Sau»
jjerr ein „©ffen"; biefer .geiipnnft entfpridjt ungefähr
jenem, ba bei un§ ber „gitfibaum" (ein mit farbigen
Sänbern unb glitter gefdjmüdteg gidjtenbäutndjen) auf
bag fobbed) „gepffanjt" toirb.

©ine befonbere ©igeniümtidjfeit niante fidj p geiten
£>elnric§g VII geltenb: ©s ber gufjboben unbebeeft
blieb, alfo au§ blojjer ©rbe. beftanb, a&forbierte er fiief--
ftoffbaltige ©ubftanpn unb erzeugte fo eine Irt „©tief»
ftoffgeift", ber bann oon ptumgebenben „Seamien"
buret) Slufgraben beg Sobeng gefammelt unb tjernadj
pr ©rjeugung oon ©d)te§puloer oermenbet mürbe. ©iefe
föniglic§en Kommiffionäre fjiefjen bie „©alpeterleute" unb
fpielten big in bie ber Königin SInna feine geringe
Stoße.

Slug bent ^fafßbcmten» unb £>oI$fad)roetf'®t)pug eut»
midelte fid) bag § û l b t; o 151) a a g. ®ag ©adi mürbe
nod) ootpggmeife mit §oIjf(|inbeIn gebecît, mäßrenb
giegel erft in neuerer $eit oerroenbet mürben. gär
Kirdjen, |)errenïjâufer unb @c|lopauten benutze man
einfjeimifdjen, grauen Schiefer in Sutten. ®le Kirdje
oon Kilbmief erfuhr fogar, mte jtdj aug einer alten
gaftura ergibt, eine fünftliep ©adjetnbeefung mit Sütoog,
roelc§eg pufcSjen bie einzelnen @cX)ieferplatten geftopft
tourbe, um bag ©inbtlngen oon ©c|nee unter bag dadj
p oert)inbern. ©oldje gäfle famen übrigeng im 17. unb
18. $a|rtpnbert roieberpli oor. Ing. P-y.

Uerbafldnmt».
©eXegiertenoerfaminlung öe§ ©djmeipr. IRaler»

unb ©ipfermeifter » äktfiottbeg In ©t. ©aßen. die
$auptoerfammlnng im fpotel „-fpedjt", mel<|e oon $itfa
50 delegierten aug aßen ©eilen ber beutfcfien ©cljroeis
befugt mar, erlebigte unter bem Sorftt} oon ißrüfibent
©ruft ©cfyneiber, Sern, bie üblidjen 3aljreggefc$äfte
unb nafjm einen einläfjlicljen Sériât über bie Setbanbg»
tätigfeit im abgelaufenen Sereingjabr, erftattet oon Ser=
banbgfefretür ®r. 01 e r in gär id), entgegen. ®ag
gnfrafttreten ber neuen Statuten brachte eine Steide
mefentlic§er Snberungen in ber Drganifation. In mef
tern lufgaben, bie an ben Serbanb |erantraten, er»

roäljnen mir bie Siquibation ber Irbeitglofen»
fürforge, bie SIeiroei|frage, über meldje mit bem
internationalen Slrbeitgamte Unterf>anblungen gepflogen

mürben, bie gollerljöljungett für S ein ö l unb bie

©infußrbef djrünfungen für ißinfel. ©ingefyenbe
Sefprec§ung fanb eine neue fdjmeijerifdje ©ubmif»
fiongorbnung mit ber etbgenöffifdjen Saubireftion
unb ben ©djroeijetifdjen Sunbeébaljnen. gür bie Un»
îoftenberedjnung finb neue gormulare auggearbeitet
morbeu. ®er Sorftanb leitete audj Ser|anblungen ein
mit bem @d)metprifd)en Irdpteftenoerein jroeds Steoifton
ber gegenmartigen Stormalien. ©ebüpenbe lufmetF
famfeit fdjenfte man bem Seljrlinggmefen unb ben

Irbeiter» unb ßoßnberoegungen auf ben $lät)en
SXrofa, larau unb gürict).

InfePefsenb an ben ^apegberi^t erfolgte bie Se^

ridßerftattung butd) bie ©eftionen : lug biefer entnehmen
mir, bafj gegenmärtig Sobnbercegungen im ©ange
finb in Safel, @^aff|aufen unb ©t. ©allen,
die SRetfterfdjaft ift bereit, ben roirtfcfjaftlid)en Ser&ält»
niffen ber irbeiter Stectjnung p tragen, foroeit eg an»

gefidßg ber Saufrife unb ber langanbauernben ©epref>
fton möglid^ ift, bagegen mirb fie gegen gemiffe fommu»
niftifd^e Umtriebe gefr|îoffen ©teßung nehmen.

(„@t. ©aßer ©agbl.")

Uer$cbiedeie$.
f ©^loffertneifter 3Jlat|jia8 SSb'geli »Smc ifcl in

ßinttjat (©larug) ftarb am 23. Slpril im Sitter oon
76 fahren.

f ©^reinermeifter ©pmaê gigi in |»o§ïen (©larug)
ftarb am 20. Ipril im liter pon 80 Qapen.

Ueber bie ©uBuentionierung beg SSo|nunggbane§
tm Stanton Sörid) referierte an ber ©eneraloerfamm»
lung ber Saugenoffenf^aft Sreneliggärtli In
3üricl) ®r. ©pfin, ©efretär ber fantonalen Saubireftion:

©er SBolpimglmarft rourbe bur^ ben Krieg ftarf
in SRitleibenPaft gepgen unb nadj Krieggfd§lu| fpi^te
ftdj bie Sage fo p, ba§ bie Seßörben einpgreifen ge»

nötigt roaren. ^n ber Ib^ilfe erblictien fie In ber görbe»
rung beg genoffenfd&aftti^en unb lommunalen 2Bob»
nunggbaueg bag roirffamfte SUiittel. Sunb, Kanton unb
©emeinben pben benn aud) in ben 1919 big
1924 grojje finanjieße Dpfer gebraut, ©ie liefen eg

ftdj angelegen fein, bie ©uboentionen nad) Steel)t unb
Sißigfeit p oerteilen unb fie fteßten bie ©runbfätje auf,
bamit bie Sauten ben äft^etifc^en unb tjpgtenifd^en 2ln=

forberungen ooflauf genügten. Qfm genannten ßeitraum
mürben im Äanton güric| inggefamt 1530 Käufer mit
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Detailausbau machte und denselben beendete. Wenn
das Baugerippe fertig stand, wenn also der Bau sozu-
sagen bis zur Dachgleiche gediehen war, gab der Bau-
Herr ein „Essen"; dieser Zeitpunkt entspricht ungefähr
jenem, da bei uns der „Firstbaum" (ein mit farbigen
Bändern und Flitter geschmücktes Fichtenbäumchen) auf
das Rohdach „gepflanzt" wird.

Eine besondere Eigentümlichkeit machte sich zu Zeiten
Heinrichs VII geltend: Da der Fußboden unbedeckt
blieb, also aus bloßer Erde bestand, absorbierte er stick-

stofshaltige Substanzen und erzeugte so eine Art „Stick-
stoffgeist", der dann von herumgehenden „Beamten"
durch Ausgraben des Bodens gesammelt und hernach
zur Erzeugung von Schießpulver verwendet wurde. Diese
königlichen Kommissionäre hießen die „Salpeterleute" und
spielten bis in die Zeit der Königin Anna keine geringe
Rolle.

Aus dem Pfahlbauten- und Holzfachwerk Typus ent-
wickelte sich das Halb Holzhaus. Das Dach wurde
noch vorzugsweise mit Holzschindeln gedeckt, während
Ziegel erst in neuerer Zeit verwendet wurden. Für
Kirchen, Herrenhäuser und Schloßbauten benutzte man
einheimischen, grauen Schiefer in Platten. Die Kirche
von Kildwick erfuhr sogar, wie sich aus einer alten
Faktura ergibt, eine künstliche Dacheindeckung mit Moos,
welches zwischen die einzelnen Schreferplatten gestopft
wurde, um das Eindringen von Schnee unter das Dach
zu verhindern. Solche Fälle kamen übrigens im 17. und
18. Jahrhundert wiederholt vor. lag,.

g»b«A«»ê».
Delegiertenversammlung des Schweizer. Maler-

und Gipsermeister-Verbandes in St. Gallen. Die
Hauptversammlung im Hotel „Hecht", welche von zirka
50 Delegierten aus allen Teilen der deutschen Schweiz
besucht war, erledigte unter dem Vorsitz von Präsident
Ernst Schneider, Bern, die üblichen Jahrssgeschäste
und nahm einen einläßlichen Bericht über die Verbands-
tätigkeit im abgelaufenen Vereinsjahr, erstattet von Ver-
bandssekretär Dr. Holer in Zürich, entgegen. Das
Inkrafttreten der neuen Statuten brachte eine Reihe
wesentlicher Änderungen in der Organisation. An wei-
tern Ausgaben, die an den Verband herantraten, er-
wähnen wir die Liquidation der Arbeitslosen-
fürsorge, die Bleiweißfrage, über welche mit dem
internationalen Arbeitsamte Unterhandlungen gepflogen

wurden, die Zollerhöhungen für Leinöl und die

Einsuhrbeschränkungen für Pinsel. Eingehende
Besprechung fand eine neue schweizerische Submis-
sionsordnung mit der eidgenössischen Baudirektion
und den Schweizerischen Bundesbahnen. Für die Un-
kostenberechnung sind neue Formulare ausgearbeitet
worden. Der Vorstand leitete auch Verhandlungen ein
mit dem Schweizerischen Architektenverein zwecks Revision
der gegenwärtigen Normalien. Gebührende Aufmerk
samkeit schenkte man dem Lehrlingswesen und den
Arbeiter- und Lohnbewegungen auf den Plätzen
Arosa, Aarau und Zürich.

Anschließend an den Jahresbericht erfolgte die Be-
richterstattung durch die Sektionen: Aus dieser entnehmen
wir, daß gegenwärtig Lohnbewegungen im Gange
sind in Basel, Schaffhausen und St. Gallen.
Die Meisterschaft ist bereit, den wirtschaftlichen Verhält-
nissen der Arbeiter Rechnung zu tragen, soweit es an-
gesichts der Baukrise und der langandauernden Depres-
sion möglich ist. dagegen wird sie gegen gewisse kommu-
nistische Umtriebe geschlossen Stellung nehmen.

(„St. Galler Tagbl.")

vencdltàt.
î Schlossermeister Mathias Vögelt-Zweifel in

Linihal (Glarus) starb am 23. April im Alter von
76 Jahren.

f Schreinermeister Thomas Figi in Haslen (Glarus)
starb am 20. April im Alter von 80 Jahren.

Ueber die Subventionierung des Wohnungsbaues
im Kanton Zürich referierte an der Generalversamm-
lung der Baugenossenschaft Vrenelisgärtli in
Zürich Dr. Gysin, Sekretär der kantonalen Baudirektion:

Der Wohnungsmarkt wurde durch den Krieg stark
in Mitleidenschaft gezogen und nach Kriegsschluß spitzte
sich die Lage so zu, daß die Behörden einzugreifen ge-
nötigt waren. In der Abhilfe erblickten sie in der Förde-
rung des genossenschaftlichen und kommunalen Woh-
nungsbaues das wirksamste Mittel. Bund, Kanton und
Gemeinden haben denn auch in den Jahren 1919 bis
1924 große finanzielle Opfer gebracht. Sie ließen es

sich angelegen sein, die Subventionen nach Recht und
Billigkeit zu verteilen und sie stellten die Grundsätze auf,
damit die Bauten den ästhetischen und hygienischen An-
forderungen vollauf genügten. Im genannten Zeitraum
wurden im Kanton Zürich insgesamt 1530 Häuser mit

l^loclelle
siâtwikâtiontsdelloâst

lemGlàZMn.
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3350 SBüJjnungen in einem ©efamtbautofien&etrag oon
90,300,000 gr. fufeoentiontert. ®er Sunb teiftete baren
an Satbeträgen unb ®arle^en 9,460,000 gr., ber San=
ton gleidjetroeife 10,260,000 gr., jufammen atfo bie
enorme (Summe oon 19,720,000 gt. ober 22°/o ber
gefamten Saufoften. Son ben neu gefefjaffenen SCBofp

nungen entfallen auf Zürich unb Umgebung 2131, auf
9Btntertï)ur mit ben Éu^engemeinben 561, auf bie übrigen
Sanbgemeinben 658. Son ben neuen 9Boi>nungen erst»

batten 17 Sßotjnungen ein Limmer,- 198 jrnei, 1354 brei,
1241 oter, 368 fünf unb 172 SBotjnungen fed)§ unb
mehr Limmer. 2Dte SGBirfungen ber @uboentionierung
fünnen im aügemetnen afê gute bezeichnet merben, inbem
tatfächlich 3irbeit§tofigfeit unb 2Bohnung§not gemilbert
merben bunten. SDte Stilgemeinheit aber hat fief) öa=

burch grofe Opfer auferlegt.

ï*s Her griffe. — Sir Me çnib.
fragen.

NB. »erï«mf«=, Sast?«$= »ttb 2febeit$gef«i$e raerbess
unter biefe SRubrif «id)C onfsetttranttett ; berartige »«zeigen
gehören in ben SnfcratcntdE beg Slatteg. — S5en g-ragen,
melche „unter ®!)iffee" erfd)einen foflen, moße ntan 50 ®t$.
in klarten (für gufenbnng ber Offerten) unb roenn bie forage
mit »breffe beg ffragefteßerS erfdjeinen fofl, 20 ©t3. beilegen.
äSenn feine STOurfen ntitgefdjidt tsesfee®, fnnn bie ffrage
uidji aufgenommen inerben.

239. ©eiche girma liefert 8ahnrablämben ¥ Offerten an
3of. Seimgtuber, ©ägerei, Ueten (tlargau).

240a. ©er liefert Sehl« unb 3apfenfchlit$mafd)inen b-, ©er
bat ïletnereê Secheimraï für ©anbtrangpört, ©ubböfee ca. 37* m,
abzugeben? Offerten unter dfetffre 240 an bie @£peb.

241. ©er bat gut erhaltene«, leisten dinfadjgang für
Heine S3etrieb8!raft, ebenfo eine ©agenfräfe abzugeben? Offerten
unter ©hiffre 241 an bie @peb.

242a. ÜRödjie an meiner Çô6elmafd)itse HtigeHager eins
montieren laffen. ©er beforgt baS oorteilhaft, eoent. auf bem
Sßlafce? b. ©er bätte gut erhaltene Sïeifbiegmafdfine abzugeben,
ferner 1 ©djmiebeamboff, jirta 150 kg, gut erhalten? Offerten
unter Sbiffte 242 an bie djpeb.

243. ©er bat einen gebrauchten, jeboä) ganz gut erhaltenen
®rehffrom=9Jiotor, 500 SBoIt, 50 Sßexioben, 1400 Souren min., 8
big 10 PS, abzugeben Angebote unter flhiffre 243 an bie @£pb.

244. ©er iff »bgeber oon gebrauchtem ©traffenfpreng«
mage», ®infpänner, oon 800—1000 Siter Inhalt? @üe«itteß-z«
biefetn 3u>sö bienenbeg Reffelreferooir? Offerten mit greifen
franfo Meiringen an f.. Hobler, $Saugefd)äfi, ©ißigen=Meitingen.

i!RHlEil-lllSGHIflEII

W. Wolf, Ingenieur :: rown. Wslî & Weiss ;; Zürich
tage? ud Bann s BraaiixheiktifiMe 7.

245. ©er liefert eleïtrifdje ©djneib« unb ©djmeiffapparate
unb gibt genaue Sfuffrnltionen? Offerten unb Sirgaben an ®.
®ehrtng«Mflßet, ffrutigen.

240. ©er hätte ein fomplettei ©dinedengetriebe, groffeg SRab,

ca. 600 mm Suräsmeffer, mit ca. 65—70 mm Sobrung am groben
Mab, abzugeben? Stäbere Slngaben an ®ehring»3Mfler, gütigen,

247. ©er liefert Mobeße ober Uiafdjinen für bie rationelle
ffabriïation oon längggelodjten Schladenplatten? Offerten unter
©biffte 247 an bie dppeb.

248. ©er iff Lieferant oon ca. 700 m' ©perrbolz oon 12
bü 30 cm Saräjmeffer, fomie ca. 1200 m- gefdjnitteneg SSanbölZ
unb Fretter? Sieferfriff 3—6 Monate. Offerten mit? greifen
franfo Bewingen an ©. Hobler, Saugefdjäft, ©ifligen«Meirittgen.

S49. ©er hätte neue ober febr gut erhaltene ©agenfebern
(Stollen ober öiutfdjfebern), 950—1000x70x8 83latt, abzugeben,
ober 900x60x7 Slatt? Eßreilofferten mit genauer Eingabe unb
Sprengung unter ©biffte 249 an bie @£peb.

25©. ©er liefert zirïa 90 mff gebümpfte, buchene SBoben»

riemen I. Qual. Offerten mit Slngabe bra fürzeffen Sieferfriff
an Ç. ©abertljüel, meet). Schreinerei unb 3t!timeret, Dftringen
(»argau).

251. ©er übernimmt bag ©artlöten eineg SWaffenartitelg?
Sofortige Offerten an 3lug. S8trci)meira'ä ©itroe, ©erlzeugfabril,
SRnrgentbat-

252. ©er hätte eine Heine fir.etmaföjine billig abzugeben?
Snbalt oon ca. 15 Sitern genügt. ®ie Stlofchine ïann gebraucht
fein. Offerten unter ©biffre 252 an bie @jpeb.

253. ©er liefert ©eiüfftrüger mit Seüfd)loff?, Offerten oon
g-abritanten erbeten unter ©biffre 253 an bie (Srpeb.

254. ©er liefrat Stiften 76x43x32 cm, aug 1 cm biden
SreUerr;? Offerten an ®ebr. Stägi, SSafdjetlummernfabrif, SSauma.

255. ©er repariert ©pinbelfföde prompt unb billig, bei
benen bie Sager auggelaufen ftnb unb mabrfd)einlief) neue Säger«
f(baten benötigen unb bie tlßcilc nachgebreht merben muff Off
ferten an ïg. Singer, med). Steä}3lerei, ^rutbmilen (ïburgau).

25®. ©er liefert trocîene 18 mm äannenllbpretter I./II.
Qualität? Offerten unter ©)iff« 256 an bie @jpeb.

257. ©er hätte jirfa 3—5 fchöne ïannettffâmme oou
35—40 cm ©ur^meffer, 5—6 m Sänge, eoent. 18 mm gefdjnitten,
abzugeben? fßreigofferteu an P D poste restante, ®offau (@i. ®

258. ©er liefert Slammern zu« ®inf^lagen in Suchrat«

bretter, um bal tReiffen ju oerbinbern? Offerten an g. ffipff,
©äge= rrnb ©obeîmerî, Hoppe! (Ölten).

259. ©er hätte gebrauchte Starteten (fsolz) Z" bißigera
greife abzugeben? Offerten an Sacbmann, 3l£lorbant, ©off
lerau, (S^mpz).

860. iBer liefert unb erffeüt SBerf^inbelungen, ca. 220 m®,

für §affabenmänbe leufferffe Eßreigofferten an 3«ffin ©tödlin,
3immermeiffer, ©Hingen b. Safel.

861. ©er ïann äluffdjluff geben, ob ©cbleifraafchinen für
3;errazzoarbeiten ejiffieren? Muffen biefelben mit fomprimierter
Suft betrieben merben ober genügt bireltev Kraftantrieb unb metier
îlït? Introorten «nter ©biffse 261 an bie dgpeb.

IlIÎPCflfi,
Huf f|rage 818®, IRobölmotoren unb SRoHbabngeleife liefert

bie „fRubag", fRoimaterial unb 33aar«afd)inen 31.«®., ©eibens
gaffe 16, 3«ricf).

luf grage 288. ®ie 3l.«@. Dlma Sanbquarter IFcafdiinen«
fabtiî Dite» |at semünf^te ôoljbearbeitunglmafchinen abzugeben.

3Itif 828, ©ebrauchte, gut erhaltene Stanbfüge unb
Çolzbrehbatiî hat abzugeben : fjeinrtcf) ©ertheimer, Simmatffraff e 50,
3üriä) 5.

3luf grage 888. ©enben Sie fleh an « bag ÎJÎaf^ittetihaug
S. ©obel, ®üterffraffe 219, SJafel.

3luf grage 833, fjolzraoHepreffen liefert 8. ©obel,- ®iter«
ffraffe 219, SafeL

tluf 0frage 234, Sie 1.«®. Düna Sanbquarter Sftafdjmen»
fabri! Ölten liefert Slodhaftet unb ©agenfrüfeu zum IBretter ab»

fräfen unb Matrt&olzfeipeibeit.
«uf grage 234. SfocHjalte« in aßen ©röffen, fomie grüfen

für ©ögereier» liefert bie Mafdjinen« tmb ©erïzeugfabriï 3Î.»®.
oormalS §. Soffart, ffieiben (Suzern).

»uf §tage 8S5. fHunfeftäbe in jeher fwlgforte «nb «tröffe
liefert ©anS Ssit«, ©oîzœcreKfabriï, Éheined.

EisigeBSsseiiselaafta ©Sätttiüäfe 3feB«!teit gtt einem
3ottg"SSi»be its Si&eftî (8t. ë^affhaufen). ißl&nebei ber
etögen. Sauinfpeflion in gürid), ©lattflugffrsie 37. gosmalare
öaie'bff z«m Selbfffoffenpreife. Siugabrat «nter »uffchrift »tln«
gebot für goßgebäube ©ibern" big 7. Mai atv Me $ireH»n ber
eibgeu. SSauten in Sern.

Selmra&MP» tarfssbalnm^ Ssnepaldieoktiea«
@rb«, K«st«ef«, H«sifl#eisi=, Bimmer«, ^a^brafer«
#«b ©penglerarbeitett fir lie ®ïeitp$9#htt|S®fê* psit Usster«

54 MNsts. schwetz. HKKSW.'Zàng („MeistÄblM«; Nr. 5

3350 Wohnungen in einem Gesamtbaukostenbetrag von
90,300,000 Fr. subventioniert. Der Bund leistete daran
an Barbeträgen und Darlehen 9,460,000 Fr>, der Kan-
ton gleicherweise 10,260,000 Fr,, zusammen also die
enorme Summe von 19,720,000 Fr. oder 22°/o der
gesamten Baukosten. Von den neu geschaffenen Woh
nungen entfallen auf Zürich und Umgebung 2131, auf
Winterthur mit den Außengemeinden 561, auf die übrigen
Landgemeinden 658. Von den neuen Wohnungen ent-
halten 17 Wohnungen ein Zimmer, 198 zwei, 1354 drei,
1241 vier, 368 fünf und 172 Wohnungen sechs und
mehr Zimmer. Die Wirkungen der Subventionierung
können im allgemeinen als gute bezeichnet werden, indem
tatsächlich Arbeitslosigkeit und Wohnungsnot gemildert
werden konnten. Die Allgemeinheit aber hat sich da-
durch große Opfer auferlegt.

Aw der Praxis. — Sär die Praxis.
Mgà

I4L. Verkaufs-, Tausch- «nd AàitsgefRchs werden
unter diese Rubrik nicht nnfgeAsmmen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SÜ Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marke« mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht anfgenommen werde«.

SAN. Welche Firma liefert Zahnradkämben? Offerten an
Jos. Leiwgruber, Sägerei, Ueken (Aargau).

Wer liefert Kehl- und Zapfenschlitzmafchinen? d» Wer
hat kleineres Becherwerk für Sandtransport, Hubhöhe ca. 3'/» m,
abzugeben? Offerten unter Chiffre 240 an die Exped.

544. Wer hat g«t erhaltene«, leichten Emfachgang für
kleine Betriebskraft, ebenso eine Wagenfräse abzugeben? Offerten
unter Chiffre 241 an die Exped.

Möchte a« meiner Hobelmaschme Kugellager à-
montierm lassen. Wer besorgt das vorteilhaft, event, auf dem
Platze? b. Wer hätte gut erhaltene Reifbiegmaschine abzugeben,
ferner 1 Schmiedeamboß, zirka ISO KZ, gut erhalten? Offerten
unter Chiffre 242 an die Exped.

545. Wer hat einen gebrauchten, jedoch ganz gut erhaltenen
Drehstrom-Motor, 80V Bolt, SV Perioden, 1400 Touren min., 8
bis 10 P8, abzugeben? Angebote unter Chiffre 243 an die Expd.

Ä4». Wer ist Abgeber von gebrauchtem Straßmspreng-
wage«, Einspänner, von 80V—1000 Liter Inhalt? Eventuell zu
diesem Zweck dienendes Keffelreservoir? Offerten mit Preisen
franko Meirwgen sn S. Kohler, Bsugeschäst, Willigen-Meiringe«.
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S43. Wer liefert elektrische Schneid- und Schweißapparate
und gibt genaue Instruktionen? Offerten und Angaben an G.
Gehring-Müller, Frutigen.

S4K. Wer hätte à komplettes Schneckengetriebe, großes Rad,
ca. 600 mm Durchmesser, mit ca. 63—70 mm Bohrung am großen
Rad, abzugeben? Nähere Angaben an Gehring-Müller. Frutigen.

S47. Wer liefert Modelle oder Maschinen für die rationelle
Fabrikation von längsgelochten Schlackenplatten? Offerte« unter
Chiffre 247 a« die Exped.

Z48. Wer ist Lieferant von ca. 700 Sperrholz von 12
bis 30 cm Durchmesser, sowie ca 1200 geschnittenes Bauholz
und Bretter? Lieferfrist 3—S Monate. Offerten mit» Preisen
franko Meirwgen an C. Kohler, Baugeschäft, Willigen-Meningen.

JAK. Wer hätte neue oder sehr gut erhaltene Wagenfedern
(Rollen oder Rutschfedern), 930—1000x70x8 Blatt, abzügeben,
oder 900x60x7 Blatt? Preisofferten mit genauer Angabe und
Sprengung unter Chiffre 249 an die Exped.

SAG. Wer liefert zirka 90 ml gedämpfte, buchene Boden-
riemen I. Qual. Offerten mit Angabe der kürzesten Lieferfrist
an H. Gaberthüel, mech. Schreinerei und Zimmerei, Oftringen
(Aargau).

ZA. Wer übernimmt das Hartlöten eines Massenartikels?
Sofortige Offerten an Aug. Birchmeier's Witwe, Werkzeugfabrik,
Murgenthal.

SSI. Wer hätte eine kleine Knetmaschine billig abzugeben?
Inhalt von ca. IS Litern genügt. Die Maschine kann gebraucht
sein. Offerten unter Chiffre 2S2 an die Exped.

TSS. Wer liefert Gerüstträger mit Keilschloß? ^ Offerten von
Fabrikanten erbeten unter Chiffre 2S3 an die Exped.

S34. Wer liefert Kisten 76x43x32 cm, aus 1 cm dicken
Brettern? Offerten an Gebr. Kägi, Wäscheklammernfabrth Bauma.

SKS. Wer repariert Spwdelstöcke prompt und billig, bei
denen die Lager ausgelaufen sind und wahrscheinlich neue Lager-
schalen benötigen und die Welle nachgedreht werden muß? Of-
ferten an Th. Singer, mech. Drechslerei, Fruthwilen (Thurgau).

SEK. Wer liefert trockene 18 mm Tannenklötzbretter l./II.
Qualität? Offerten unter Chiffre 256 an die Exped.

557. Wer hätte zirka 3—S schöne Tannenstämme von
3S—40 cm Durchmesser, 3—6 m Länge, event. 18 mm geschnitten,
abzugeben? Preissfferten an v posts restante, Goßau (St. G

SW. Wer liefert Klammern zum Einschlagen in Buchen-
breiter, um das Reißen zu verhindern? Offerten an F. Wyß,
Säge- und Hobelwerk, Kappe! (Ölten).

558. Wer hätte gebrauchte Karreten (Holz) zu billigem
Preise abzugeben? Offerten an I. Bachmann, Akkordant, Wol-
lerau, (Schwyz).

SEY. Wer liefert und erstellt Verschindelungen, ca. 220 ml
für Fassadenwände? Aeußerste Preisofferten an Justin Stöcklin,
Zimmermeister, Ettingen b. Basel.

Stt. Wer kann Aufschluß geben, ob Schleifmaschinen für
Terrazzoarbeite» existieren? Müssen dieselben mit komprimierter
Lust betrieben werden oder genügt direkter Kraftantrieb und welcher
Art? Antworten unter Chiffre 261 an die Exped.

»«WM.
Auf Frage M8s. Rohölmotoren und Rollbahngeleise liefert

die „Rubag", Rollmàrml und Baumaschinen A.-G., Seiden-
gaffe 16, Zürich.

Auf Frage SS8. Die A.-G. Olma Landquarler Maschinen-
fabrik Ölten hat gewünschte Holzbearbeitungsmaschinen abzugeben.

Auf Frage ÄS8. Gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge und
Holzdrehbank hat abzugeben: Heinrich Werthsimsr, Limmatstraße 30,
Zürich 3.

Auf Frage SS8. Wenden Sie sich an daS Mafchmenhaus
L. Sobel, Güterstraße 219, Basel.

Auf Frage SSS. Holzwollepressen liefert L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

Auf Frage SS4. Die A.-G. Olma àndquaà Maschinen-
fabrik Ölten liefert Blockhalter und Wagenfräse« zum Bretter ab-
fräsen und KaNtholzschneide«.

Auf Frage SSA. Blockhalter m alle« Größe«, sowie Fräsen
für SägereiW liefert die Maschinen- und Werkzeugfabrik N.-G.
vormals H. Bossart, Reid en (Luzern).

Auf Frage WZ. Rnndftäbe m jeder HoUorte u«d Größe
liefert Hans Brun, Holzwarenfabrik, Rheineck.

S«h«WSNsMNzeiMr.
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ZMgeSimde in MSeâ (Kt. Schaffhanfen). Pläne îe. bei der
eidgen. BaMnspeklion in Zürich, Elaustusstrsße 37. Formulare
daselbst zum Selbstkostenpreise. Eingabe« unter Aufschrift «An-
gebst für Zollgebäude Bibern" bis 7. Nai s« die Direkt«« der
eidgen. Bauten in Bern. ch

Sà»«àe«»>à SwmMsNdNàmsW^ S»««?àIt»>»DàD»
E«d-, WêLpntz-, K»Kstst«in-, Zimmer-, Wschdecker-
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